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Seitlicher Seichslag
Berlin . 7 . Februir .

Es folgte die zweite Beratung des deutsch - litaui¬
schen Handels - und Schisfahtsvertrags .

Abg . von L i n d e i n e r - Wildau ( Dnat . ) stimmt dem
Vertrag zu , der geeignet sei , die wirtschaftlichen Grundlagen
der staatlicken Selbständigkeil Litauens auszubauen . Die
schikanöse Behandlung deutscher Staatsbürger in Memel
müsse aufhören . Der Redner sprach die Hoffnung aus , daß
der Vertrag die Grundlage sein werde für ein künftiges
Zusammenwirken mit Litauen in den osteuropä ' sichen
Fragen .

Abg . Lufft (Soz . ) schloß sich der Hoffnung an , daß
nunmehr eine gerechtere Behandlung der Deutschen durch
Litauen Plast greifen werde .

Abg . Kollwitz ( Komm . ) lehnte den Vertrag ab . 50
litauische Emigranten wurden jetzt aus Ostpreußen ausge¬
wiesen, um sie dem litauischen Henker Woldemaras auszu -
üesern . (Unruhe . ) Vom Präsidenten Löbe zur Sache ge¬
mahnt . ruft Kollewitz : „Sie haben » natürlich die Ausgabe ,
den Henker Woldemaras zu verteidigen ! " Der Präsident
fordert Kotzwitz auf , den Saal zu verlassen (Beifall
bei der Mehrheit , großer Lärm bei den Kommunisten , von
denen besonders der Abg . Hörnle den Sozialdemokraten
Schmähworte zurief .) Präsident Lobe : Herr Abgeord¬
neter Hörnle , Sie haben gegen Abgeordnete des Hauses
Beschimpfungen , wie „ Hunde usw . gebraucht , daß ich Sie
gleichfalls auffordere , den Saal zu verlas¬
sen . ( Erneuter Beifall bei der Mehrheit .) Im ganzen
Haus herrscht große Unruhe . Abg . Hörnle bleibt Im Saal .
Da auch eine zweite Aufforderung an Hörnle wirkungslos
bleibt , wird die Sitzung für 5 Minuten unterbrochen .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung teilte Präsident Loebe
mit , daß der Abgeordnete Hörnle für 8 Tage von den
Sitzungen des Reichstags ausgeschlossen sei .
Der Abgeordnete Kollwitz. der den Saal verlassen habe , ist
für heute ausgeschlossen.

Abg . Torgler (Komm .) fragt in dauernden Zwischenrufen
den Präsidenten , warum die „ Immerkreu " -Rufer nicht zur
Ordnung gerufen worden seien. Der Abgeordnete Torg -
ler erhielt einen Ordnungsruf . Dem Abgeordneten
lladasch (Komm .) wurden zwei Ordnungsrufe er¬
teilt . Der Präsident , von den Kommunisten m >t dauernden
lärmenden Zwischenrufen unterbrochen , rief den Kommunisten
zu : Schon durch Ihr Gebaren während meiner Erklärung
zeigen Sie , wie wenig Sie die Ordnung des Hauses achten .
Ich werde gegen Abgeordnete jeder Partei , von denen mir
glaubhaft gemacht wird , daß sie beschimpfende Morte gegen
andere Herren anwenden , dieselben Maßnahmen anw "nden .
Der Abgeordnete Torgler erhielt wegen dauernder Zurufe
einen zweiten Ordnungsruf , ebenso der Abgeordnete
M ^i kler ° Hannover (Komm ) . Als der Abgeordnete Stöcker
(Komm .) dann dauernd das Work zur Geschäftsordnung ver -
^ " gls , erklärt der Präsident unter lebhaftem Beifall der
Mehrheit , während die Kommunisten lärmen , daß er setzt
das Wort Ar Geschäftsordnung nicht erteile . Ueber die Ord -
nunasnmstnahmen des Präsidenten gebe es keine Debatte .

Aochhem die Ruhe wiederhergestellk war . wurde der
deutsch- ljtai, ! sche Handelsvertrag in zweiter und dritter Be¬
ratung angenommen .Im -vetteren Verlauf erhält Abg . Ende (Komm ) einen
brdmhgsruf und Torgler einen dritten .

neueste Nachrichten
Die Koalition gescheitert

Berlin , 7 . Febr . Die Zentrumsfraktion hat gestern nach
mittag die letzten Emigungsvorschläge des ReichskanzlersMüller (daß das Zentrum vorläufig im Reichskabinettuvel und , wenn die Koalition auch in Preußen zustande ge¬kommen sein würde , drei Ministerien erhalten solle) als un¬
befriedigend abgelehnt . Die Vorschläge bedeuten eine
Verschlechterung der früheren Borschläge und seien für das
Zentrum unannehmbar . Cs lehne die Gleichzeitigkeit- der Koalition im Reichstag und für Preußen aus zwingen -

" Die drei Ministerien müßten sofort be-
willigt werden . Unter dieser Voraussetzung könnten vom
Zentrum der Deutschen Bolkspartei zwei Mini -

zugestgnden werden . Dr . Stresemann und Dr ." klärten dem Reichskanzler , daß ein Eingehen aufdie Bedingungen des Zentrums für die Deutsche Volksparte !
UlchtinFrage komme . Auf diesen Bescheid reichteLei kehrsminister v . Guerard beim Reichskanzler sein
Rücktrlttsgesuch ein .

Der Reichskanzler wurde heute vom Reichspräsl -
deuten empfangen , um über die Lage Bericht zu erstatten .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion erklärt , daß
der Reichskanzler und die übrigen Mitglieder des Kabinetts
im Amt Reiben werden , solange sie im Reichstag eine wenn
auch noch so kleine Mehrheit haben .

«
Seit dem nunmehr zehnjähigen Bestehen (6 . Ft ^ ruar )

^ . Parlamentarismen ReFerupg UDMMM HO

Tagesspiegel
Halbamtlich wird von bayerischer Seile erklärt : Man

steht in Bayern aus dem Standpunkt , daß die von der
vayerischen Staatsregierung verliehenen Titel der Vorschrift
des Artikels 10g Abs. 4 der Reichsversassung nicht wider¬
sprechen, weil sie stets mit Beziehung zu einem Amt oder
einem Beruf verliehen worden sind. Bei der Wiedereinfüh¬
rung der Titel Ist seinerzeit diese bayerische Auffassung der
Reichsregierung amtlich zur Kenntnis gebracht worden .
Die Beichsregierung hat dagegen keinen Einspruch erhoben .

«
Aus Rom wird gemeldet , daß die zwischen der Italieni¬

schen Regierung und dem Vatikan getroffene Derer ; barung
über die römische Frage am Srönungskag des Papstes
Pius XI . (12 . Februar ) veröffentlicht werden soll .

»
Ans Moskau wird oemetdek : In den Aeilungsredaktio -

nen laufen zahlreiche Anschriften aus Arbetkerkreisen ein ,
in denen betont wird , daß es notwendig kei . den Brotverkous
mgesick ' s der Entw ' cktnim der Vrokspsk" ' att <,n zu normle -

e». In Leningrad wurden bereits Broleinkaufsbüchleir !
ngeführt .

er >re Mac , oast me Henirumsparrel nicyl rm
Reichskabinett vertreten ist . Auch die Verbin¬
dung von Sozialdemokratie , Demokratie und Deutscher
Volkspartei für sich allein ist noch nicht dagewesen . Die
Bayerische Volkspartei ist zwar im Kabinett noch
Mrch den Reichspostminister Schätze ! vertreten , allein
oiese Verbindung muß man ebenfalls als sehr locker bezeich¬
nen . Erst vor kurzem stand ja auch die Zurückziehung
Schätzels durch die Partei in Frage , als das Reichskabinett
nach Hilferdings Vorschlag der Erhöhung der Bier¬
steuer gegen die Stimme Schätzels zustimmte . Wenn die¬
ser Vorschlag auch im Reichsrat und Reichstag durchdringen
sollte, so wäre vielleicht die Krise wieder da . Daß die Große
Koalition für . Preußen vorläufig nicht mehr in Frage
kommt , ist bei der nunmehr bestehenden starken Berstim -
mung zwischen Zentrum und Deutscher Volkspartei ein¬
leuchtend .

Der sozialdemokratische Pressedienst schreibt: Wir neh¬
men an , daß der Schritt des Zentrums keine Gesamtkrisls
des Reichskabinetts heraufbeschwören wird . Das Zentrum
hat es in der Hand , das Kabinett Müller bei Irgend¬
einer ihm günstig erscheinenden Gelegenheit zu stürzen .
Trachtet es nach diesem Ziel , oder was sind sonst seine
Absichten?

Die Blätter erinnern gleichzeitig an die Erklärung des
Grafen Westarp lm Reichstag vor einigen Wochen , die
Deutschnationalen werden dem gegenwärtigen Reichskabinett
nicht aus seinen sicher zu erwartenden Schwierigkeiten Her¬
ausbelsen .

Die „Bossische Zeitung " glaubt zu wissen , daß die Koa-
lttionsverhcmdlungen für Preußen , soweit die Aufnahme der
Deutschen Bolkspartei In Frage komme, fortgesetzt werden .

Der Rücktritt Guerards genehmigt
Berlin , 7. Febr . Das Reichskabinett hat heute den Be¬

schluß gefaßt , daß die innen - und außenpolitische Lage die
Fortführung der Geschäfte auf der Grundlage der Erklärung
der gegenwärtigen Regierung vom 3. Juni 1928 zur Pflicht
mache.

Der Reichspräsident billigte diesen Beschluß und geneh¬
migte den Rücktritt des Reichsverkehrsministers und beauf¬
tragte entsprechend dem Vorschlag des Reichskanzlers den
Reichspostminister Schätzet mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Reichsverkehrsministeriums und den Reichs¬
innenminister S e v e r i n g mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte für die besetzten Gebiete .

Klage des Reichs gegen Bayern
Berlin , 7 . Febr . Nach amtlicher Mitteilung hat das

Reichskabinett beschlossen, gegen die Verleihung
von Titeln durch die bayerische Regierung einzuschrei -
ken . Reichsinnenminister Severing hak demzufolge
beim Staatsgerichtshof beantragt , die fett Jahren
von der bayerischen Skaaksrcgierung zur Auszeichnung be¬
amteter und nichtbeamteter Personen vorgenommene Ver¬
leihung von Ehrentiteln auf Gerichtsentscheid

' als unverein¬
bar mit der Reichsversassung (Art . 109. Abs . 4) zu erklären .

Zn dem Antrag der Reichsregierung wir - noch mlk-
gekeilk , daß der Beschluß schon vor 14 Tagen , und zwar
gegen die Stimme des Reichspostministers Schätzet (Bayer .
Bolkspartei ) gefaßt worden sei .Man wird Im Zweifel sein können , ob für das Vor¬
gehen der Reichsregieimng gegen Bayern der gegen¬
wärtige Augenblick der Regierungskrise und der
Spannung zwischen Bayern und Preußen g' ücklich gewählt
ist. In Bayern wird man den Schritt wahrscheinlich als
eine neue „Herausforderung " betrachten , um so mehr , als
die Ttteloerleihung , wie der Antrag selbst sagt , in Bayern
seit Jahren , unbeanstandet vom Reich , geübt worden ist.

A-

Die Aussöhnung zwischen Vatikan und Ouirinal
Rom . 7 . Febr . Kardinalstaatssekretär Gasparri bat

heute die beim Vatikan beglaubigten Diplomaten in einer Be¬
sprechung im Vatikan amtlich von der endgültigen Aus¬
söhnung des Heiligen Stuhls mit Italien durch die Lösung
der römischen Frage in Kenntnis gesetzt .

Die Abfindung des Vatikans besteht in der ueberlalsung
eines kleinen Gebiets in und bei Rom sowie in der Aus¬
zahlung eines vereinbarten Kapitals . Vom Kardinuls -
kollegium waren gegen die Vereinbarung Bedenken erhoben
worden , weil sie ungenügend sei.

Am Gottesdienst in St . Peter am Jahrestag der Krö¬
nung des Papstes am 12 . Februar wird zum erst umal seit
1870 das italienische Königspaar wieder die Pe¬
terskirche betreten . Rechts vom Hochaltar wird für die
Königsfamilie eine Tribüne erstellt werden . Die königliche
Familie wird In feierlichem Zug vom Königsschloß (Üuiri -
nal ) zum Vatikan fahren . Eine Folge der Aussöhnung wird
es u . a . sein, daß der Bapst künftig nicht mehr als der frei¬
willige Gefangene im Vatikan erscheint , sondern reisen kann ,
wohin es ihm beliebt .

Die neuen amerikanischen Einwanderungsbestimmungeu
Washington . 7 Febr . Der Einwanderstngsausschuß de-

Senats begann gestern seine öffentlichen Sitzungen zur An¬
hörung von Gründen für und gegen den Aufschub des In¬
krafttretens der . 11 r s p r u n g s k l a ii s e l" . Falls der Auf¬
schub vom Ausschuß nicht bewilligt wird , würden von
Deutschland statt 51 227 ab 1 Juli nur 24 908 . von Eng¬
land und Nordlriand dagegen statt 34 007 künftig 65 894 Per -
sonen jährlich elnwanderii dürfen . In der Sitzung bezeich -
neken zwei Antragsteller die . Itrsprungsklausel " als eine
gegen Nordeüropa gerichtete Ausnahme¬
bestimmung , während die Vertreterin der patriotischen
Frak - nvereine für die alsbaldige Einführung der
neuen Berhältniszahlen einkrak. die auch von Se »ator Reed
als der ursprünglichen Zusammensetzung der Bevölkerung
Nordamerikas entsprechend bezeichnet wurde . Er meinte ,
es sei unbillig , daß man , wie es jetzt geschehe, mehr Deutsche
als Engländer hereinlasse . Weitere Vernehmungen finden
am Samstag und wahrscheinlich auch in der nächsten Woche
statt .

VürttemSekg -
Stuttgart . 7 . Februar .

Kundgebung gegen die Kriegsschuldlüge . Der W ' rtt .
Kriegerbund , B . zlrkekriegerverband Skukkoark, veranstaliek «
am Mittwoch abend im großen Saal des „Herzog Christoph "
eine Kundgebung gegen die Kriegsjchuldlüge . Die Veran¬
staltung war von den Angebörigen der Krieger - , Militär -
und Regimentsvereine , des Württ . Offizierbunds und des
Württ . Marinevereins gut besucht. Anwesend waren u . a.
auch der Ehrenpräsident des Württ . Kriegerbundes . General
der Infanterie a . D . Exz . v . Ge rock , ferner Gen . d . Ins .
a. D . Exz . Frhr . o . Soden . Generalleutnant a . D. Exz.
v . Teichmann . Oberst Wagner . Oberstleutnant v . Hal¬
ben man g . Militärische Märsche leiteten den Abend ein ,
worauf der Bezirksobmann Landtagsvizepräsident Hitler
die Anwesenden herzlich begrüßte . Im Mittelpunkt des
Abends stand ein Vortrag von Oberlandesgerichtsrat Göz
über die Kriegsschuldlüge . Der Redner erläuterte in
/einen äußerst interessanten und lehrreichen Ausführungen
den Sinn und Zweck des Kampfes gegen die Kriegsschuld¬
lüg « und kennzeichnete die Schamlosigkeit der im Versailler
Vertrag enthaltenen Anschuldigungen gegen das deutsche
Volk . Die Behauptung , Deutschland Abe in den letzten
50 Jahren den Krieg systematisch vorbereitet , ist auf Grund
der Untersuchungen des amtlichen Materials widerlegt . Es
ist vielmehr erwiesen , daß Deutschland von 1898 bis 1911
fünfmal unter günstiaen Umständen einen Schutzkrieg hätte
führen können , die Gelegenheit , loszuschlagen . aber nicht
denützt hat . 1914 hat Deutschland er st zu allerletzt
mobilisiert . Der Kampf gegen die Kriegsschuldlüge
darf nicht mehr einschlafen , nicht nur wegen der wirtschaft¬
lichen Belastungen , die die Schuldlüge zur Grundlage haben ,
sondern hauptsäcklich um unserer Ehre willen . Nach meh¬
reren weiteren kernigen Ansprachen wurde die Versamm¬
lung geschlossen .

Verleihung der Ehren -Doktor -Würde . Rektor und Senat
der Technischen Hochschule Stuttgart staben dem Oskar M u y.
Direktor der Zweigniederlassung Halle a . S . der Wayß und
Freytag AG . , in Anerkennung seiner großen Verdienste um
die mustergültige konstruktive Durchbildung und die gute
Gestaltung von Ingenieurbauwerken die Würde eines Dok¬
tor - Ingenieurs ehrenhalber verliehen .

Die Hellseherin im Raubmord Gotz. Das Polizeipräsidium
teilt zu der Zeitungsmeldung , die Stuttgarter Untersuchungs -
behörde sei in dem Stettener Raubmord durch den Brief
einer norddeutschen „Hellseherin " auf die Spur des Mörders
Götz geführt worden , mit : Derartige Hellseherbriefe pflegen
bei- schwereren Kriminolfällen in größerer Zastl einzulaaseri ,
und sie werden von den Untersuchungsbehörden mit gebüh«
r »Mr Vorsicht« hrbandrlt . Ln Fgg Götz Hot sich nun « l^



geben , daß der Stuttgarter Polizeibericht, der die Verhaf¬
tung des Tötz meldete , in norddeutschen Blättern bereits
erschienen war , ehe die „Hellseherin " ihren Brief schrieb, sie
hat also ihr „Geistergesicht " dem Polizeibericht entnommen
und aus eigener Phantasie Angaben hinzugemacht , die ab¬
solut falsch waren .

von der Straßenbahn . Um zu beweisen , daß man aus
der Stuttgarter Straßenbahn nicht teure»' fahre als anders¬
wo , bemerkt das städtische Nachrichtenamt, daß man für
15 Pfennig (Einzelfahrschein ) fahren könne : in München
1800 , in Frankfurt a . M . 2250 . in Stuttgart 2700 Meter.

vom Tage. In einem Haus der Römerstraße verübte
eine 25 I . a . Frau durch Einatmen von Gas Selbstmord.

Stuttgart , 7 . Februar . Glückwunsch der württ .
Regierung . Der württ . Staatspräsident hat dem Stadt -
schulttzeißen a . D . und früheren Landtagsabgeordneten
Schick in Laupheim aus Anlaß seines 75 . Geburtstags im
Namen der württ . Regierung die herzlichsten Glückwünscheübermittelt .

Faschings-Polizeistunde. Für die Tage vom Samstag ,9 . Februar , bis Dienstag , 12. Februar , je einschließlich wird
die Polizeistunde allgemein auf nachts 2 Uhr festgesetzt .
Auch das Musizieren in Wirtschaften ist an diesen Tagenbis nachts 2 Uhr unter der Voraussetzung gestattet, daß
dadurch kein ungebührlicher, ruhestörender Lärm erregtwird ; von 11 Uhr abends ab dürfen Blechinstrumente und
Schlagzeug jeder Art nicht mehr verwendet werden. Die
Polizeistunde ist pünktlich einzuhalten.

Wasserrohrbruch. An dem Wasserreservoir am Mühl-
bachhosibrach ein Hauptrohr , wodurch einige 1000 Kubik¬
meter Wasser ausströmten. Der Schaden wurde vom Stadt .
Wasserwerk behoben .

Reutlingen , 7. Febr . Ein 11 . Bewerber um die
Stadtvorst and stelle . Am gestrigen Tage hat als
11 Bewerber um die Stadtvorstandstelle Stadtjchultheiß
Dr . Rienhardt in Backnang seine Papiere bei der hiesigen
Stadtverwaltung eingereicht . Er ist 1877 geboren und evan¬
gelischer Religion.

Eßlingen , 7 . Febr . Wahl des Chirurgen fürs
neue Krankenhaus . Im nichtöffentlichen Teil der
letzten Gemeinderatssitzung wurde Dr . med . Julius Wag¬
ner , Stuttgart , zum leitenden Arzt der Chirurg . Abteilung
des neuen Krankenhauses gewählt. Er war zunächst Assistent
an der Chirurg . Abteilung des Ludwigfpitals in Stuttgart ,
seit 1920 Facharzt sür Chirurgie dortselbst .

Sontheim OA . Heilbronn , 7 . Febr . Auf dem Neckar
eingebrochen ist beim Schlittschuhlaufen der 13 I . alte
Sohn des Baunrerkmeisters Vetter . Erst nach vieler Mühe
gelang es dem Arbeiter Emil Schmidt , mit einem zuge¬
worfenen Seil den Knaben halberfroren ans Land zu
bringen.

Schorndorf. 7 . Febr . Brand . Infolge unvorsichtiger
Aufbewahrung von glühender Asche brach in einem Wohn-
raum der alten Eisenmöbelfabrik Feuer aus , das jedoch
gelöscht wurde , ehe es größere Ausdehnung annehmen
konnte . Der Schaden dürste trotzdem nicht unbedeutend fein .

Hall. 7 . Febr . Eingemeindungsfrage . In der
letzten Gemeinderatssitzung berichtete Stadtschultheiß Dr .
Prinzing über die mit dem Kultministerium gepflogenen
Besprechungen zur Eingemeindungssrage von Steinbach .
Das Ministerium habe erklärt , es hatte für die Berechnung
der Mehrlasten an den Schulkosten eine andere Rechnung
aufgemacht. Danach würden die Mehrlasten nicht 30 000 -4t,
andern nur 10 750 °4t betragen . Der Vorsitzende ist der An-
icht, daß der Gemeinderat auf dem Vorschlag , daß Staat
und Stadt je 5000 -4t zu betragen habe, beharren solle . Eine
entsprechende Eingabe ist bereits abgegangen.

Gmünd. 7 . Febr . Jugendliche Durchgänger .
Am Samstag mittag verschwanden in einem hiesigen Groß¬
handelsbetrieb drei Lehrbuben mit etwa 1800 RM . Bargeld
und einem Barscheck. Das Geld war zur Einzahlung auf
der Bank bestimmt gewesen , ebenso wie ein Verrechnungs¬
scheck über 200 RM . , der allein bei der Bank abgegeben
wurde . Die drei Jungen fuhren mit dem Auto zur Bahn
und reisten mit dem gestohlenen Geld zunächst nach Stutt¬
gart ab , wo sie am selben Abend einen Maskenball be¬
suchten. Gegen 4 Uhr ftsiih reisten sie weiter, nachdem sie sich
ein Visum aus die Schweiz hatten ausstellen lassen, in Rich¬
tung nach Mannheim . Als am Montag früh das Verschwin-
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23 . Fortsetzung.
Auch Lidy war etwas anders als sonst - Ein wenig

unsicher und vorsichtig tastend begrüßte sie Magda. Als siedann aber merkte, daß Magda ihr kein Mißtraueen ent¬
gegenbrachte , wurde sie schnell wieder warm . Sie raucht »
wie stets unaufhörlich Zigaretten , ihre eigene Marke , die si«
sich mit ihrem Namen und ihrem „Wavven " anfertigen
ließ . Halbaufgeraucht warf sie diese in die Schale . Nachdem
sie etwa ein Dutzend davon geraucht hatte , war sie so
angeregt, daß sie nun nicht länger warten wollte und
plötzlich, wie ein Habicht auf seine Beute, auf ihr Ziel
losging.

„Wir reisen an die Riviera , Nizza , Monte Carlo . Ich
bin deshalb zu dir gekommen. Ihr schließt euch doch an,
Magdalena ?"

Magda durchströmte es siedend . Riviera ? Ja , wenn sie
von Berlin wegkäme, würde sie dem Fürsten nicht wieder
begegnen . Ehe sie sich tedoch sammeln und etwas erwidern
konnte , fuhr Lidh fort :

„Du darfst gar nicht überlegen , mußt einfach mit-
kommen. Wenn auch dein Mann nicht sogleich abkömmlich
sein sollte , schließst du dich eben allein an . wie damals in
Baden-Baden . Er holt dich dann ab . Ein anderer Saison¬
abschluß ist jedenfalls nicht schick und standesgemäß für dich ."

Auf die Spitzen ihrer Schuhe niedersehend , sagte st«dann noch wie nebenher : UebrigenS , das wird dich in¬
teressieren , der Fürst ist abgereist . Heute morgen schickte ermir ein paar Blumen und schrieb dazu, daß ihn eine wichtige
Angelegenheit fortrufe . Er wolle aber wiederkommen . Dalies ." Und sie reichte Magda eine biegsame Karte mit einer
großgeschnittenen Krone darauf . Aber Magda lehnt« sich nur
tiefer in ihren Sessel zurück und sagte leichthin :

„Nein, nein , behalte nur die Karte, das interessiert mich
nicht . . . Aber nach Nizza möchte ich vielleicht mit«
kommen. Diese Reife kann schön werden . Auch Alex geht
sicher mit ."

In gehobenster Stimmung verabschiedeten sich beide .
Li« trennten sich mit der Berrchreduns, - gtz NMdg syfzrt

den bemerkt wurde, wurde di« Kriminalpolizei benachrich¬
tigt, die die Ausreißer in Ludwigshafen verhaftete.

Wankheim. OA . Tübingen , 7 . Febr . Rücktritt von
Schultheiß Braun . Schultheiß Braun wurde sei¬
nem Ansuchen entsprechend auf 1 . April 1929 in den dauern¬
den Ruhestand verseht . Die Neuwahl des Ortsvorsteherswiri» im Lauf des März stattfinden.

Münsingen , 7 . Febr . ZurückgezogeneBerufung .
Die Staatsanwaltschaft hat ihre Berufung in der Sache der
Allg. Ortskrankenkasse gegen Grosse am 21. Januar 1929
zurückgezogen . Grosse ist also rechtskräftig freigesprochen .

wildbad , 7 . Febr . ErweiterungderWilhelms -
realschule . Der Gemeinderat nahm in Anwesenheit des
Erbauers der Wilhelmschule eine Besichtigung vor, die die
Unterbringung weiterer Schullokale zum Zweck hatte. Nach
den Plänen des Architekten Stahl -Stuttgart können 4—5
weitere Schulräume , sowie ein Lehrer - und Lernmittel un¬
tergebracht werden.

Spaichingen, 7 . Febr . Hohes Alter . Hier feierte
der Zweitälteste Bürger der Stadtgemeinde, SchmiedmeisterAnton Merkt , seinen 90. Geburtstag . Merkt ist Veteran
der Feldzüge 1866 und 1870—71 . Der älteste Bürger der
Stadtgemeinde ist Taglöhner Wolf in Hofen . Er erfreut
sich sehr großer Rüstigkeit und besteigt noch ohne erhebliche
Beschwerden den Dreifaltigkeitsberg.

Gelslingen a . St ., 7. Febr . Von der Transmis¬
sion erfaßt . In einem Mühlenbetrieb in Süßen kam
ein 23jähriger junger Mann namens Heil der Transmission
zu nahe, wurde erfaßt und erlitt schwere innere Verletzun¬
gen . Im Bezirkskrankenhaus ist er an innerer Verblutung
gestorben .

Achsteüen OA . Laupheim, 7 . Febr . Ueberfahren .Ms der 7 I . alte Sohn des gräfl . Kutschers Johann Ruf
mit andern Knaben einen Holzschlitten besteigen wollte, ge .
riet er unter denselben und trüg einen Beinbruch und an¬
dere schwere Verletzungen davon.

Leutkirch , 7 . Febr . Wild in Not . Im nahen Urlauer
Tann wurden neben einer Futterraufe zwei Rehe erfroren
aufgefunden. Die strenge Kälte setzt dem Wild, auch da , wo
es gut gefüttert wird , arg zu . Auch von unseren Stand¬
vögeln sind viele der Kälte zum Opfer gefallen. Streunend «
Hunde bedeuten bei dem hohen Schnee eine erhöhte Gefahr
für das Wild.

Lakw , 7. Febr . Beim Eislauf auf der Nagold
eingebrochen . Beim Schlittschuhlaufen brach am Mon¬
tag ein Schüler auf der Nagold, gegenüber der Spöhrer -
schen Handelsschule , ein . Es gelang Turn - und Sportlehrer
Knipp und Dipl. -Handelslehrer Siebel , ihn unter eigener
Lebensgefahr von dem Tod des Ertrinkens zu retten. Knipp
konnte bereits vergangenen Sommer beim Baden schoneinmal der Nagold ein Menschenleben abringen.

Besigheim . 7 . Febr . Der Neckar zugesroren .
Der Neckar ist nun bis zum Ende der Felsengärten aus eine
Strecke von etwa 3 Kilometer auf spiegelglatter Fläch« mit
Schlittschuhen befahrbar .

Auenhofea. OA . Leutkirch , 7. Febr . Schneegänse .
Als Gutsbesitzer Reutlinger abends mit Wildfütterung be¬
schäftigt war , fielen in unmittelbarer Nähe der Aach füns
Schneegänse ein . Durch einen wohlgezielten Schuß gelang
es ihm , zwei davon zu erlegen. Schneegänse werdey im
Allgäu selten beobachtet .

Vom bayer. Allgäu. 7 . Febr . Unfall . Beim Rangieren
auf dem Bohnhof Buchloe wurde der verheiratete Bremser
Johann Plöß unter einen Eisenbahnwagen geschleudert ,
so daß ihm der linke Arm zweimal gebrochen und der rechte
Oberarm vollständig zermalmt wurde.

Hechingen in Hohenz . , 7 . Februar . Erfroren . Ein
Händler aus dem Württembergischen ließ hier Milchschweine
ungenügend geschützt im Freien stehen . Zwei Tiere sind
erfroren . Der Händler wurde zur Anzeige gebracht .

meicköni1enXkei6ek
ru diljigzten Reizen

Bescheid geben sollte , wenn sie mit thxsm Manne ge¬
sprochen haben würde. —

Andrer aber war wider Magdas Erwarten mit dieser
Reise nicht einverstanden. Noch am selben Abend hatte sie
mit ihm gesprochen, doch trotz der Wiedersehensfreude er¬
widerte er auf ihren Vorschlag :

„Ich habe geschäftlich viel versäumt und bin auch
gerade jetzt unabkömmlich . Wir haben einen so schönen ,
großen Park , und der Frühling steht vor der Tür , laß
uns das erste Frühjahr hier in unserem Hause verbringen !
Zum Reisen findet sich noch gelegenere Zeit ."

Magda wollte aber davon nichts wissen . Sie schmollte,
und von ihres Mannes Widerstand gereizt, erhoben sich
die Stimmungen der verflossenen Tage , die durch das
Wiedersehen mit ihm zuerst verstummt waren , von neuem .

„Wenn du nicht Zeit hast," sagte sie , „so laß mich allein
reisen ."

„Allein? Du allein an die Riviera ?"
Andres starrte sie so erstaunt an , als hätte er nicht

richtig gehört .
„Nun ja , warum nicht?" fragte sie mit ihrer warmen

melodischen Stimme . „Ich bin doch als Mädchen auch allein
mit Senalskhs gereist . Und heute bin ich eine Frau, "'

„Ja , eben darum," sagte Andre« . „Als Mädchen wurdest
du mitgegeben . Heute , wo du meine Frau bist, schickt es
sich nicht." Andrer wollte sie an sich ziehen und ihr sagen ,
daß er sie wochenlang gar nicht entbehren könne . Aber si«
entwand sich ihm .

„Nein, Alex , nein, du sollst mir erst meinen Will««
tun . Du bist kleinlich und engherzig . WaS ist denn dab«i ,
wenn ich ein paar Wochen mit SenalsktzS allein an die
Riviera reise ? Du holst mich eben nachher ab . So viel
Zeit wirst du doch haben ?" Sie wollte nicht weitersprechen ,
aber unwillkürlich kamen di« Worte über ihre Lippen : „Ein
anderer Mann würde mir jeden Wunsch erfüllen ." Gi«
dachte dabei an den Fürsten.

Ein Stich ging durch Andres- Brust . . . Forschend
blickte er auf Magda, und als er ihr unbewegtes Gesicht
sah , sprangen Gedanken in ihm hoch, die er bisher noch
nie gedacht hatte . Sollte er sich - in seiner Frau getäuscht
haben , als er Tiefe und Tüchtigkeit im Grunde ihre»
Wesens geglaubt? — Aber nein , fiel ihm dann wieder ein ,das war ja unmöglich . Eine kalte Modsdame, die nur
immer Vergnügen und luxuriöse Aeußerlichkeiten vom Leben
forderte , konnte aus solchem Stamme nicht hervorgehen.Nein, gewiß nicht ! Da war Wohl nur Frau Senalskhs
Einfluß «twaS zu sehr in die Blüte geschossen .

Prüfend sah «v noch einmal seine grau an , dis mit
lässig« Srgzi, in « irrem S«st«l lag^ nL . mjj ibrsn SiülMll.

Adrazhofeu, OA . Leutkirch , 7 . Febr . Todesfall .
Im Alter von 66 Jahren starb Oberlehrer Baker infolgeein«s Geschwürs , das zur Blutzersetzung führte. Fast ein
Menschenalter (seit 1901) war er hier als Lehrer tätig und
allgemein geachtet und beliebt .

32 . Liederfest des Schwäbischen Sängerbunds
» Febr . Für das in Ulm vom 29. Juni bis 1 . Juli
stattfindende 32 . Liederfest wird eine fest gebaute

Exerzierplatz hinter der Friedrichsau er¬
stellt. Der Lau und die Aufstellung dieser Halle wurde derFirma Deuter in Augsburg übertragen . Die Halle, di»nnt wasserdichtem Segeltuch eingedeckt ist, nimmt eine über-
deckte Fläche von gegen 90d0 Om . ein . Ihre Länge beträgt140, die Mittelschiffbreite 40 Meter . Sie faßt 82 000 Per¬
sonen , wobei 16 000 Sänger auf einem abgestuften Podium
untergebracht werden können und 16 000 Zuhörer je hälftig
Sitz- und Stehplätze erhalten.

Die Zahl der am Wertunassingen teilnehmenden Ver¬
eine beträat um 300. Zur raschen Abwicklung des Preis -
smgens sind 6 Preisgerichte zu bilden. Von den besonderen
musikalischen Genüssen des Liederfestes ist zunächst das Be¬
grüßungskonzert am Abend des 1 . Festtags zu nennen, bei
dem das Landestheaterorchester in seiner vollen
Besetzung Mitwirken wird . Zur Aufführung kommen Werke
von Kaun , Hugo Herrmann , Reutlingen , und Amon
Zoller - Ulm . Die Werke der beiden letzteren sind eigensfür das Fest komponiert und erleben dabei ihre Urauffüh¬
rung . Neben dem Männerchor der vereinigten Ukmer Ge¬
sangvereine mit 1000 Sängern wird ein aus sämtlichen ge¬
mischten Chören Groß - Ulms gewonnener 600 Sängerinnen
starker Frauenchor und ein tausendköpsiger Ktnderchor Mit¬
wirken. Die Leitung dieses Konzerts liegt in den Händen
des Gauchormeisters Wilhelm Arb . Weiterhin haben wir
eine Aufführung derS . SymphonievonBeethoven
unter Musikdirektor Hayns Führung zu erwarten . Für
die Sonderkonzerte haben sich neben den Ulmer Vereinen
bis jetzt neun Sängergesellschaften zur Verfügung gestellt .
Man hofft , daß diese Stundenkonzerte teilweise auch als
Kirchenmusiken abgehalten werden können. Den Ab¬
schluß bildet die Hauptaufführung des Schwäbischen Sänger¬bunds mit mindestens 16000 Sängern . Zum Fest erscheint
ein besonderes Festbuch . Der Plan zur Ausgestaltung des
Festzugs ist von Kustos Häberle bereits fertiggestellt.
Als Motto wurde ihm zugrunde gelegt : „Das deutsch «
Lied in alter und neuer Zeit "

. Erwähnt sei , daß
die Stadtverwaltung für alle Tage des Festes die sog. groß«
Münsterbeleuchtung mit Scheinwerfern in Aussicht ge¬
stellt hat.

Lokale».
Wildbad , den 8. Februar 1S2S.

Der Gasrohrschaden in der oberen Bätznerstraße
dürfte, wie man uns mitteilt , im Lauf des heutigen Tage «
wieder behoben werden.

Linden -Ltchtsplele . Der neue Nalional -Warner -Film
„Der Deserteur " ist eine Südsee -Eensation , die aufpeit¬
schende Bilder und Kämpfe in den Verwirrungen und
Verstrickungen der Tropenwelt bringt . Die wilde Schönheit
der Philippinen , der verführerische Zauber der Mädchen
der Südsee , die Laster orientalischer Hafenkneipen, Liebe,
Eifersucht und Verrat knüpfen sich zu buntem , aufregendest
Geschehen . Der Film läuft Samstag und Sonntag , jeweils
abends 8.30 Uhr, in den Linden -Lichtspielen.

Vom Schützenverein . Alljährlich im Februar , wenn
anderwärts die Wogen des Karnevals hoch gehen, ver¬
sammeln sich die hiesigen Schützenbrüder und Schützen¬
schwestern bei einem Familienabend , wo sie sich einmal
im Jahr gemeinsam austoben können. Das diesjährige
Zusammensein , alter Tradition gemäß auch Schützenkränz¬
chen genannt , führte das muntere Völkchen zu Frohfinn
und Heiterkeit in die Räume des „Kühlen Brunnen ", all-
wo am vergangenen Samstag eitel Lust und Freude
herrschte . Der OberschützenmeisterKarl Treiber begrüßt«
die Erschienenen in humorsprühender Ansprache , die von
vornherein darauf berechnet schien , daß die Besucher keine
große Erwartung auf ein exquisites Programm hegen

spielte . Die '
Augen hielt sie geschlossen , doch» ihre Stirn

war von Gedanken beschattet , und um ihren Mund spie« «
der eigensinnige Zug , den er kannte und — lieklle . Verloren
in ihren Anblick, wurde ihm das Herz wieder >wa^ .

Da aber schlug Magda die Augen auf und ei ' n fremde« ,
kalter Blick traf ihn . Eine Bangigkeit liberfiLU ihn de:
diesem Blick . Aber mit Gewalt alle auälenden x Gedanken
von sich weisend , stand er auf und ging zu ihr . . . . . , ,

„Kind," sagte er , „wir wollen uns um diese K leiuigtttt
doch nicht streiten . Das wäre in das erste Mil" - Du
weißt , wi - gern ich dir jeden Wunsch erfülle. Aber V i es -
mal geht es nicht . Allein möchte ich dich nicht reisen Hlcmen
und ich bin nicht abkömmlich. Also sei vernünftig ' und
verzichte auf diese Reise . Du sollst reichlich dafür ent¬
schädigt werden ." >

Magda zog die Stirne kraus und wehrte wieder seim
Arm ab , der sie umfangen wollte.

„Nein , Alex , du kannst sicher ebensogut abkommen , wie*
Denalsly. Ich glaube dir nicht, daß du unentbehrlich bist. Du '
willst nur nicht !" Ihre Stimme erhob sich zu einem weicheren
Klang, halb schmollend und halb herrisch fuhr sie fort !

„Wenn du mich nicht reisen läßt , bin ich blamiert . Ich
habe Lidh bereit« zugesagt , daß wir uns anschlreßer».
Wenn du nun nicht mitgehst, liebst du mich auch nicht richtig .
Ein kleines Opfer deinerseits bin ich doch wohl wert ."

Andre« schritt auf und ab , endlich blieb er vor seiner
Frau stehen . Ernst wie noch nie blickte er sie an und sagte :»

„Nur SenalSkhS Geld spielt in unserer Teilhaberschafteine Rolle, nicht er . Ich aber bin Verwalter und vsrant ^
wörtlich für alles , WaS in unserem Betrieb geschieht. Er ,
weih so gut wie nichts von unserer Arbeit , kennt kaum die
Betriebe. Bei ihm ist es deshalb kein Wunder, wenn er
für jede Zerstreuung zu haben ist . Jetzt sind neu«
Schmelzungen und Güsse auszuprobisren , die von aller¬
größter Wichtigkeit für unsere Werke sind . Ich muß in den
Hüttenwerken zugegen sein . Siehst du denn da» nicht ein?"

„Ja , gewiß : aber dann laß mich allein reisen, du
kommst eben später nach ."

„Ich lasse dich nicht allein reisen ."
Magda zuckte mit den Schultern und wandte sich ab .
Andres stand und dachte nach , was er tun könne,

um sich den Frieden in seinem Hause zu erhalten . Er liebt«
seine Frau mehr denn je und gerne hätte er ihr auch diesen
Wunsch erfüllt . Aber so sehr er überlegte , er konnte s«ine
Arbeit jetzt nicht im Stich lassen .

(Fortsetzung folgt.)



dürfen , well durch »Streik der Echützenschwestern und durch s
Ausbleiben von Notenmaterial " das vorgesehene Unter¬
haltungsprogramm mager ausfallen werde . Seine letzte
Hoffnung setzte er in die Schützenbrüder Iosenhans und
Maier - (Post ) , die vielleicht doch noch etwas zuwege bringen .
So war man denn auf die Entwicklung gespannt und
alles harrte der Dinge , die da kommen werden . Da meldet
sich auch schon Mai er - (Post ) und bittet um Gehör für
Parodien auf das Lied „ Kommt ein Vogerl geflogen

".
Er ließ alte und moderne Dichter (Schiller, Uhland, Frei-
ligrath , Bodenstädt , Heine und andere ) aufmarschieren ,
was diese dem Liedlein für eine Fassung gegeben hätten .
Am meisten Anklang hat wohl Heines Parodie gefunden ,
da sie am stärksten belacht wurde . Der Vortrag selbst

brachte dem Vortragenden lebhaften Beifall . Schutzen -

bruder K . Blume nthal erfreute die Besucher nnt Er -

Kühlungen des bekannten Herrenalber Försters . Es waren

zwar nur wenige , die die Pointen verstanden , aber Stim¬

mung brachten sie doch . In dem Theaterstück „ Der Wald -

friede " stellten sich - cht oberbayensche Typen vor : Xaver

(Dr . Iosenhans ) , Seppl (K. Treiber ), Korb , (Marer ) , Wall

(Hilde Maier ) , die mit ihrem natürlichen Charakterspiel

dem Stück zu einem Bombenerfolg verhalsen . Den Clou

des Abends bildete das Schweinsblasen -Duell Ottoni

Schindleroso — Thomasi Bufferini . Als Sekundant und ärzt -

licher Beistand fungierte Dr . Iosenhans mit neuzeitlichem

» Hörrohr und Spritze ." Ungeheure Heiterkeit verursachten
die einzelnen „ Gänge "

, bis Bufferino im letzten Gang

„ Kapott " geht . Wälzen konnte man sich fast vor Lachen
vor so viel Komik und Ausgelaffen heit , die sich noch we -

sentlich steigerte , als der 50 Pfg . -Hutladen aufgemacht
wurde and in den anschließenden Tanz Karnevalstiicknung
brachte . Zwischenhinein ließ Maier - (Post ) noch eine „ schau¬
erliche" Ballade vom Stapel und dann Tanz ohne Ende
nach den Klängen der Kapelle Rahyer . Wie wir hörten , ist
es sehr früh geworden und auch diesmal waren es wieder
die alten und ältesten Schützenbrüder die bis zum guten
Ende aushielten . Der tags darauf stattgefundene Kater¬
schieben sah den Ehren -Oberschützenmeister Kiefer erfolg¬
reich , der den besten Schuß auf die Katerscheibe tat und
damit den Schlußpunkt auf das denkwürdige Schützen¬
kränzchen fetzte .

»

Unser Wild in Not ! Tiefer Schnee deckt Wald und Flur ,
grimm .ge Kälte hat Einzug gehalten . Welche Not ist über
unser Wild hereingebrochen I Hase , Reh und Hirsch , selbst
das Schwarzwild vermögen nicht mehr die starke Schnee¬
decke durchzubrechen , um darunter spärliche Aesung zu fin¬
den . Verharschter Schnee macht durch Einbrechen das
Schalenwild wund ; ausgehungert , wenig widerstandsfähig ,
wird es vom Raubzeug zu Tode gehetzt und fällt ihm zur
Beute . Es ist des Waidmanns Ehrenpflicht , hier in der
Zeit der Not helfend einzugreifen , durch ausreichende Füt¬
terung die bejammernswerten Tiere vor Hunger und
Tod zu schützen. Biele tun es , aber noch mebr tun es nicht .
Und diesen gilt es zuzurufen : Seid eingedenk der Verpflich¬
tung , den Wildstand in angemessener Höhe zu erhalten .
Diese bezieht sich nicht allein aus Maßhalten im Abschuß ,
sondern ebenso sehr auf Erhaltung des Wilds in Notzeit
soweit dies im Bereich der Möglichkesten liegt .

Mn Jager .

kleine Nachrichten nur aller Dell
Borkrag Ludendorffs in Berlin . 3m Kriegervereinshaus

in Berlin hielten auf Einladung des Tannenbergbunds
General Ludendorff und seine Gemahlin Borträge , die
von über 3000 Personen besucht waren . Die Bersammlung
verlief ohne Störung .

Einspruch der Richard - Wagner -Verbände . Die Arbeits¬
gemeinschaft Deutscher Richard -Wagner -Verbände hat gegendie „modernisierte " Neu -Jnszenierung des „Fliegender Hol -
länder " im staatlichen preußischen Institut , der ehemaligen
„Krell -Oper " in Berlin scharfen Einspruch erhoben . Durch
derartige verballhornte Ausführungen nach Form und Ab¬
sicht werden der Geist und das Lebenswerk Wagners her -
untergezogen und dem Volk , besonders *>er Jugend , falsche
Vorstellungen von der künstlerischen Bedeutung Wagners
beigebracht .

Kohlen stakt Fasching . Die Stadtverordneten in Düssel¬
dorf haben einen beantragten Beitrag von 10 000 Mark für
den „ Rosenmontag "

abgelehnt , dagegen dieselbe Summe für
Verteilung von Kohlen an Bedürftige bewilligt .

Opfer der Kälte . In Frankfurt a M . wurden vier Per¬
sonen erfroren aufgefunden . Die Orts ' rankenkaffen in
Frankfurt haben einen Fehlbetrag von 906 000 zu ver -
zeichnen , der auf das starke Auftreten der Grippe zurück¬
zuführen sein soll .

3n Reigersdorf (bei Mährisch -Schönberg ) wurde 'eine
zehnköpfige Zigeunerfamilie erfroren aufgefunden . Dis
Zigeuner hakten unter freiem Himmel Zelle aufgeschlagenund vor diesen Feuer angezündek . Während das Feuer

foren
schliefen sie ein, als es aber verlöschte, er-

In Konstantinopel ist der Stadtteil Ejub fast ganz unter
Schnee begraben . Mehrere Häuser sind unter der Lost des
Schnees elngestürzk . Die türkische Regierung hak unter der
Bevölkerung 20 000 türk . Pfund (43 000 Mk .) verteilen
lassen .

Neuer Sälkeelnbruch . Aus Rußland sind neue KaltlusMassen eingebrochen und haben die von Westen her vo»ringenden Ozeanströmungen wieder etwas zurückaedränaE "eue Kältewelle erreicht aber die Stärke der vorig «
w 5 ^^ Temperatur in Narddeutschiand beträgt 15 b

Sülles «- " bis 25 Grad unter Null . Die Kaltlu
auch langsam nach Südwestdeutschland vor . Münch «hatte am 7 . Februar etwa 7 bis 8 Grad Kälte .

verbrennt Zngspihakten . Die Innsbrucker „ Neueste
Zeitung berichtet : Während bei dem früheren Vorsitzmdender tttollschen Zugspitzbahn - Aktiengesellschaft . Rechtsanwalt
Dr . Stern , eine gerichtliche Haussuchung vorgenom¬
men wurde , ließ Stern eine Anzahl Akten der Gesellschaft
aus seinem Büro in seine Wohnung hinüberschaffen und in
der Küche verbrennen . Der Untersuchungsrichter deine kte
jedoch den Vorgang , und es gelang , die Akten , die für die
betrügerische Verwaltung Sterns schwer belastend sind, dem
Feuer zu entreißen . Die Aktenstücke sind angebrannt , aber
für dl » Untersuchung noch bra uchba r .

-perl
Schluß des 2. SluNgarter Sechstagerennens . Die letzte

Stunde des 2 . Stuttgarter Sechstagerennens gestaltete sich sehr
bewegt und es muhten noch zwei zusätzliche Spurts gefahren wer -
Sen. Als Sieger aus dem harten Kampf zwischen den beiden
Spitzengruppen gingen Richli - Ltnari (Schweiz -Italien ) mit
567 Punkten hervor : 2. Franken st etn - Buschenhagen
(Deutschland ) 548 Punkte : 1 Runde zurück: 3 . Iunge - Sku »
pinsky (Breslau ) 262 P >: 4 . R a y n a u d - D a y e n ( Frank¬
reich) 267 P, ; 5 Aerts - Haesendonk (Belgien ) 131 P . :
4 Runden zurück : 6 Bossi - Piccin (Italien ) 186 : 7 . Schü¬
ler - Steg er (Augsburg -Stuttgart ) 163 P : Funda - Krll »
ger (Berlin ) 56 P : 5 Runden zurück : 8 . Carvus - Schön
(Wiesbaden ) 23 P Insgesamt wurden 3482,516 Kilometer zurück-
qelegtt

tzandsl und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 7 . Febr 4 268 G „ 4,216 B .
6 o H . Dt Reichsanlelhe 1827 87.
Dt . Abl . -Anl . 58 56
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl 13 .75 .
Berliner Geldmarkt . 7 Febr Tagesgeld 4,8— 6,5 v . H » Mo -
sgeld 6 .75—8 v H ., Warenwechsel 6. 125 vH .
Privaldiskonl : 8,625 v , H kurz und lang .
Die Lank von England hat den Diskontsatz um 1 auf ö,s

Prozent erhöht .
Die amiliche Großhandelsmetzzahi im Monaksdurchschnlil Ja -

nuar 1829 ist mit 138,8 gegenüber dem Vormonat 139,9 um 6,7
o H . gesunken .

Die Reichspost hatte im vergangenen Jahr eine Mehreinnahme
von 26 Millionen Mark gegenüber vom Vorjahr . Vom Mehr¬
ertrag können 16 Millionen mehr an das Reich abgeliesert und
verschiedene Verbesserungen im Postbetrieb bestritten werden .

Das Schmuck Museum in Pforzheim , ein kostbarer Besitz des
Kunstgewerbeoereins , ist wieder eröffnet worden , und zwar im
Eckturm des Pforzheimer Jndustriehauses .

Württ . - HohcnzoUerische Brauereigesellschast . Geschäftsbericht
und Bilanz sowie die Verteilung des Reingewinns <16 v . H . Di¬
vidende ) und die Enilastungen des Vorstandes und des Auf -
sichlsrates wurden genehmigt . Ueber das lausende Geschästsjahr
wurde mitgeteilt , dah ein annehmbares Ergebnis erwartet werde .

Konkurse : Hans Näher Inhaber einer Sückerei - und Wäsche-
jabrikation in Gerhauien OA . Blaubeuren . — Gregor Klotz -
lllcher , Bauunternehmer . Bad Mergentheim . — Adols Weil ,
Kaufmann Riedllngen . — Wilhelm Bader . Schneider . Reut -
llngen . — Otto Veit . Inh der Fa . I . Reichenbach . Schramberg .
— Ernst Bürkle . Inh der Fa Gelchw . B ü r k l e . Herren -
Wäschefabrik, Schmiden OA . Waiblingen . — Eugen Reinert ,
Kaufmann , Wangen i A.

Stuttgarter Börse . 7 Febr . Die heutige Börse verlies wieder
sehr still und zurückhaltend Befürchtungen wegen einer eng¬
lischen Diskonterhöhung brachten auch von auswärts schwächere
Kurse , wodurch auch die hiesige Börse zur Schwäche neigte Der
Verkehr war bis zum Schluß schleppend und die Haltung ruhig .
Rentenwerte teilweise etwas schwächer.

Württembergische Bereinsbank Filiale der Deutschen Bank .

Mannheimer Produktenbörse . 7 Febr . Bei unveränderten
Forderungen des Auslandes verkehrte die Börse in ruh ' ger Hal¬
tung . da die Interessenten mi Einkauf sich Zurückhaltung auferleg ,
ten . Weizen inl 24 5 . aus ! 26 .75— 28 .5 . Roggen in !. 24 . ausl .
83 .5—24 25 , Gerste . Braugerste bad und Hess 25—25 .75. psälz
26—26 75 , Futtergerste 26 25— 22 .5 . Mais , gelber mit Sack 24,
Manitoba 8 18,55 , Manitoba 4 12 .8.5 Barusso 78 11 96 RosafS 7S
1195 fl . , Weizenmehl Spez . 6 34 7-5 We 'zenbrotmehl 36.5—82 .8,
Weizenkleie 14- 14 25. Biertreber 26 .5- 21 .

u ^ I i ^ »"t dem wird Ihr
« I 8 - F DA öS Laar am schönstes!

» U5LVLI . I. V », «,
« es « , nucic

in OuLlicör «. OndStss n. ttsi » , m

PerUner Srtreidepeetz «, 7 . Febr . Welzen märk . 81 .36—211m,
Roggen 26 .86—26 06 . Braugerste 21 86- 2316 . Futter - und In -
dustrlegerste 18 26- 2626 , Mais 23 86- 23 86 . Hafer 26—26,66 .
Weizenmehl 26 25—28 75 , Roggenmehl 27 .75—29 .56. Weizenkleie
1525 . Roggenkleie 14 .75,

Maadeburoer Zucker. 7 , Febr . Innerhalb 16 Tagen 25 bis
25.46 Febr . 25 46 . Haltung : ruhig .

württ . Ldelmelallpreise vom 7 . Febr . Feinsiiber Grundpreis :
78.86 . dlo . in Körnern : 77 .86 G .. 78 .86 B . . Feingold : 2866 G ..
2814 B .. Ausfuhr -Platin : 8 .— G . 9 .— B .

Bremen . 7 Febr . Baumw Middl . Univ . Stand , loco 26 .86.

Märkte
«ttuttgarler Sch<achtvlebmark1 vom 7 . Febr . Dem Markt waren

zuaetrieben : 3 Ochsen . 2 Bullen . 35 Jungbullen . 35 Iungrmder ,
7 Kühe . 298 Kälber . 579 Schweine , die sämtlich verkauft wurden .
Verlaus des Marktes : Großvieh und Schweine langsam . Kälber
lebhaft .

Ochsen :

oollklellchlg
Nellckio

vollen ;
ausgemästet
vollsteiichig
fleiick 'o

Jungrinder :
ausgemästet
ovlltteilchtg
kleilchia
gering genährt «

Kühe;
ausgemaltel

7 2 8 2 « ühsr 7 2
»8 - 89 tltiscb!« 29 - 27

— 41 48 geiin « genShrt«
--- 97 - 40 Kälber ;

zinste Matt- und
79 - 8948 - 47 48—47 best» saugkäldu

4t - 44 41 - 44 mittl Mtti . und
>8 - 7 /37 - 40 gute Tmiakälde

aertng « Kälber «7 - 71

81 - b« S1 - 88
44 - 49

Schwein«:
über 9a » Pkd 78- 79

«9 - 42 99 - 42 >4l4- NM Pfd 77— 78
>aa - o,g P >j, /b - ?7
189- 202 Pfb . 73 - 78
>-2U—IVO Psd «9 - 72

37 - 42 47 - 41 ISO Psd. «9 - 72
28 - L« 28 - 3« ? auen 84 - «7

8 2.
29 - L7
>4- 18

74 - 78

»7 - 72
80- 86

?g—80
/ 8- 7S
/« - 7S
>4 - 78
»8 - 73
«8 - 79

Viehpreise . Aalen : Ochsen 686—756 . Stiere 426—516 , Farren
285—1656. Kühe 256- 496 . Kölbeln und Iu gvieh 196—510 Käl -
her 96— 126 — Crailsheim : Stiere 345 . Kühe 295—386 . Rinder
145 326 — Obersonkhclm : Kühe 236- 486 . Ivngrinder HO—332.
— Scharnhausen a . I . : Rinder 366—466 — Thingen a . D . : Kal¬
be,n 526— 666 Iungwieh 226 - 276 , — Waldsee : Ochsen 466 - 656.
Kühe 266— 356 . Kalbeln 466—556, Jungvieh 156—256 -K . —
Sindelsingcn : Jungvieh 226- 386 — Wa .blinaen : Trächtige Kal¬
beln 766 . trächtige Kühe 566 . Schlachtkühe 256 . Jungrinder 336

Schweineprelse . Aalen : Milchschweine 27—38 Läufer 45 bi «
13 . — Buchau a . T . : Milchlchweine 35- 46 LHInoen a. D . : Ferkel
zy— 39 Läufer 116- 135, Mutterlchweine 216—256 — Waldsee :
Milchschweine 35- 47 Ludwigsburg : Milchlchweine 30—35 —
Oberllenfeld : Milchchweine 2-5—33 . — Scharnhausen a . .F : Lau -
fer 65—86 . Milchschweine 25—33 — Tuttlingen : Milchscĥ eine
25—31 . — Sindelfingen : Milchlchweine 26- 35. Läufer 56—68. —
Wellderskadt : Milchschweine 26 —83 -K d . St .

Vretten . 6 Febr Bieh - und Pferd « markt . Anqetrieben
wurden 8 Iunastiere , 3 gewöhnte Ochsen. 56 Rinder einschließlich
Kalbinnen 82 Küste. 18 Kälber und 5 Pferde Es kosteten : Jung -
stiere 236- 366, Milchkühe 306 - 456 . Zuchtkühe 456- 656 RM ..
Rinder einschl. Kalbinnen 366—666 Ivngrinder 186—28-5 RM .
Kälber Lebendgewicht Psund 75—86 Psg . für 1 Pferd wurden
, 45 RM . bezahlt . Haltung des Marktes : mäßig belebt .

Mannheimer kleinniehmarkt vom 7 Febr Zutrieb : 151 Käl¬
ber 15 Schafe . 59 Schwein « . 298 Ferkel und Läufer . 2 Ziegen .
Bezahlt wurden : Kälber 66— 78 Schafe 4.3 46 Schweine 74 78,
Ferkel b ' s 4 Wochen 1-5— 36 Ferkel über 4 Wachen 22 — 30 . Läu¬
fer 31 — 46. Ziegen 13— 24 Marktverkauf : Kälber lebhaft geräumt .
Schweine mittelmäßig geräumt . Ferkel und Läufer ruhig .

Voranzeige znr Stuttgarter Hä,, ;« - und 'rellev -rstelgerung .' lbgesehen von der üblichen Regel findet am nacktsten Donnerstag
14 Februar die 16 württ Zentralauktion für Häute und Felle
m Konzer ' saal der Liederhalle statt Das Aufgebot beträgt etwa
' 2 966 Großvlehäute , gegen 18 806 Kalbfelle und rund 850
iammelselle .

Vestßmechfel. In Isny wurde bei einer Zwangsversteige -
-ung da» Klara Wagnersche Anwesen um 1.3 666 von Hasen -
wirt Heine au » Lauingen a D ersteigert — Das Kies - , Sand -
und Schotterwerk Wnldru ' rlng bei München ist um .36 666 in
den Besitz der Bankfirma Oskar Leimgruber in Ochsenhausen über -
gegangen .

welker
lieber Mitteleuropa liegen noch kleinere Tiefdruckgebiete . Für

Samstag und Sonntag ist deshalb zunächst noch ^ mit Fortsetzung
des vielfach bedeckten und auch zu verelnzetten Niederschlägen ge¬
neigten Wetter » zu erwarten .

ÜMlsI-Meiliwg M sSmtllcke
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vegellüder
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13 . 1 . 24 6 .V . Brkelterung
19 . 1 . 24 Lcttauspielliaus
20 . 1 . 24 Kaufmännischer Verein
25 . 1 . 24 6 .V . Ueckertssel
26 . 1,24 Eintracht unck dl . 0 . V. Bröhlingen

27 . 1 . 24 6 . V. Brsunckschatt
2 . 2 . 24 Künslierbunä
3 . 2 24 6 . V . LLngörkrsnr
7 . 2. 24 KumevalsgessNslAskt
8 . 2 . 24 0 . V . Uecksrkslls

- Beckoute

9 . 2 . 24 6 .V . Sückstackt , Bintrsckit -Brostslnn
16. 2 . 24 Blumenkeck unck IVilkelmsköke
II . 2 . 29 Erinnerung unck Turnsrbunck
12 . 2 . 24 Bsstnsckt -V!enst .? urnverein 1834



AuhVAVVoVk »
Abladen und Zufuhr ab Bahnhof
von 120V Meter Rohr ins Rohrmiß

sind zu vergeben.
Offerten bis Samstag abzugeben .

Güthler .

Hebung gesunkenen Schiffsguts. Die SocietL Rtcuperi
Sottomarini in Genua ist gegenwärtig damit beschäftigt ,
die Eisenbahnschienenladung des im Mai 1917 vor Porto-
fino durch ein deutsches U -Boot versenkten 12 OOO - Tonnen -
Dampfers „ Washington " zu heben . Mit den Arbeiten in
der Tiefe sind fünf italienische Taucher beschäftigt . Das

Tauchgerät ist deutscher Herkunft. Di« Hebung geschieht Mt
Elektromagneten. Den Plan , den Diamantenschatz des
Dampfers „Elisabethville" zu heben , scheint die Gesellschaft-
nach ven Mitteilungen des Corriere della Sera zu schließen,
noch nicht aufgegeben zu haben. Zunächst werde aber die
Hebung dej Goldschatzes des 130 Meter unter dem Meeres¬
spiegel liegenden Dampfers „Egypt " versucht . Auch von der
„Lusitania " sei bereits die Rede . Ferner beabsichtige die
Gesellschaft in den persischen Gewässern Perlen und in den
griechischen Gewässern Altertümer zu heben .

Fanatismus und Aberglaube in Indien. In der nie¬
deren Hindubevölkerung im Bezirk von Bombay hatte sich
das Gerücht und der Glaube verbreitet, daß die Sekte der
Pathans Kinder aus dem Volk entführe und abschlachte,
weil sie zum Bau einer heiligen Brücke Kinderlelchen be¬
nötigten. Es setzte nun vor etwa einer Woche eine leiden¬

schaftliche Verfolgung der Anhänger der Sekt« ein . Ve«
sonders erregt scheinen die etwa 100000 Hinduarbeiter in
den 80 Spinnereien in Bombay und Umgebung zu sein; fl«
gingen, um ibre Kinder zu bewahren, nicht mehr zur Ar¬
beit . so daß die Fabriken stillgelegt waren . Von den An¬
hängern der Sekte ist keiner mehr seines Lebens sicher.
Viele mußten, mehr oder weniger schwer verletzt , In Kran¬
kenhäuser flüchten . In der Nacht zum 6 . Februar kam es
in Bombay zu einem mehrere Stunden dauernden Kampf
zwischen den Pathans und den Spinnereiarbeitern , in dem
es über 20 Tote und etwa 150 Verletzte gab . Ein euro¬
päischer PoliAeidirektor wurde durch den Steinwurf eines
Pathans tödlich verletzt . Bis jetzt hat die Polizei noch kei-
nen Fall des Kinderschlachtens feststellen können , es ist aber
allerdings eine Tatsache , daß verschiedene Hindukinder ver¬
schwunden sind.

Wilddad .
Am Samstag, den 9 . Februar 1929, nachm . 3 Uhr,

kommen im Wege der Zwangsvollstreckung im Pfandlokal
6 Damenmäntel und 6 Damenklelder
zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher Hähle.

NrMeikie-Veretnigung
Luksmimsnlrunßl

am Samstag den 9 . ds . Mts ., abends
8 Uhr, bei Kamerad Wurz , Gasthaus
zur Eintracht . Der Vorstand .

>Mr >

MyAge :!
>!Î

In . bayrisches

M « S

Gekochter

V« ^

Saftiger

WlilentWer!
M SV

ohne Rabatt

» Iler eiMlill » vi

von äer ZukeroräentllLben preiswüräiskejt unä äer reichen
^ uswabl, äie wir wübrenä äer „ >Veiken >Voeke " in

kvttäsiimte. Mblvmvii. llemäeiltliellk
veltMMe . iMlmSMk . I-eibiMelie
llsulltüotiki', krattiertöcder, kinetlv
VorklgMtofföli , Kan»««« »8«.
bieten . Um nock weiteren Kreisen unserer werten Kunä-
sÄiatt äie MZliclikeit ru bieten , von ciieser selten ZünstiZen
Oele^enbeit Oebraucb ru macben , verlänZern wir äen

>» >» Ssmstsg , BS .

I>IiiI. koxlk !iisitis.,N/illiIiSll
Inksdei ' : Niidei '

Fastnacht
Weizenmehl
nur süddeutsche Mahlung

AüSWlll «
S Pfund ^ ^

IRszngmehl
in Handtuchsäckchen

1 -
d > » .S Pfund

» snosotHulHlsss ! !

Von beute dis einsckiieklieb LumstaZ äen 9 . Februar
Zsbe cd gut SSM « . S1r *UMD » Sws »*0N
sowie tlunäsebube kür Damen , Herren unä Kinäer

OünstiZe OeieZenbeit rum Dinkauk kür äie Konfirmation
SellNtrvv 8is äie günstige Keikgendvit/Hllr docdwertigeüllsiitülvn

<Nl >I»II>>MMMl !WlIIlIMlMMlIlIIIIIII>WllMllttlkl>I>III>>lMllUMl !»

VW Am Sonntag den 10 . Februar 1929 findet - Z
(M im Hotel Vergfrieden unsere M

Mamilienfeierß
^ mit Chor - und Solovorträgen statt .

M Beginn 7 Uhr .

OZ Hiezu ergeht freundliche Einladung
^

illllllllllWllllllllllllllllllvllMIIlllllllllllvWlWWIilljlWVl

Das Mehl wird durch
nillere neuerstellten Spe¬
zial-Maschinen vor dem

Abpacken nochmals
gelockert und gefiebt
u . wird dadurch bedeutend
ausgiebiger

md WsWger.
JeutWs md amerilt.
WeiMmlz

Kokossett
Bn «Skdl

Zum Füllen :
Marmeladen
u. Konfitüren
in großer .Auswahl

Süße spanische
Orangen

PId , 28 As -
Allerfeinste spanische I

Mt -graM
Pfd . Pig

°

Rabatt

Zs

I Lm be8len M NlMle » I
jetrt

Nioxtliltio
kauten Sie —
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Z leleptmn Z8S2 Velepimn 3882 ^
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MwirlsWilhek SktsiKeiil WM.
Morgen Samstag abend 7 Uhr findet bei Mitglied

Wetze!, Rennbachbrauerei eine
Verfnrnrulung

statt . Tagesordnung:
Rechenschafts - und Kassenbericht, Wahl eines Schriftführers

und Kassenwarts , Anträge, Wünsche, Verschiedenes . s
Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist dringend not¬

wendig. Der Vorstand : Heß. .

i

Gemeinde' nub Mslmnimbeni ».
Am Sonntag den 10. Februar 1929 , findet eine

»HSin derStadtkirchestatt:

Auf den Spuren
der ärztlichen Mtfston
Dr . Winkler-Tübingen wird dazu den Vortrag halten .

5Vs Uhr Vorführung für Kinder. §
8 „ Vorführung für Erwachsene . j

Der Eintritt ist frei. Das Opfer dieser Veranstaltung
ist für die ärztliche Mission bestimmt. ^

Stadtvikar Bauer . ^
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